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TOP 21. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
Planänderungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB 

 

 Verfasser: Lisa Neunheuser 
Bearbeiter: Jörg Gäb 
Fachbereich 4.1 

  Datum:  
30.08.2023 

Aktenzeichen: 

 

  Telefon-Nr.: 
02651/8009-36 

 
 
 

Gremium Status Termin Beschlussart 

Bau- und Planungsausschuss öffentlich 21.09.2023 Vorberatung 

Verbandsgemeinderat öffentlich 05.10.2023 Entscheidung 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verbandsgemeinderat beschließt die Aufstellung der 21. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes zur Ausweisung einer Sonderbaufläche (SO) mit der Zweckbestim-
mung „Photovoltaikfreiflächenanlagen“. 
 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung ergeben sich aus dem als Anlage 1 beigefügten 
Übersichtsplan, der Bestandteil dieser Beschlussfassung ist. Er liegt in der Gemarkung 
Ditscheid, Flure 5 und 12. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Planänderungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB 
in der Heimat- und Bürgerzeitung Vordereifel erst dann bekannt zu machen, wenn die 
Investorin sich zur vollständigen Kostenübernahme gegenüber der Verbandsge-
meinde Vordereifel verpflichtet hat. 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 



Seite 2 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmen-
mehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthal-
tung 
 

 
Laut Be-
schluss-
vorschlag 

 
Abwei-
chender 
Be-
schluss 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Firma Sybac On Power AG hat einen auf Errichtung eines Solarparks in der Ge-
markung Ditscheid an die Ortsgemeinde Ditscheid gerichtet. Der Ortsgemeinderat von 
Ditscheid hat am 19.09.2023 beschlossen, diesem Antrag zuzustimmen und einen vor-
habenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen. Gleichzeitig beantragt die Ortsge-
meinde Ditscheid zu diesem Zweck bei der Verbandsgemeinde Vordereifel die Aus-
weisung einer entsprechenden Sonderbauflächen. 
 
Der aktuelle Flächennutzungsplan weist für diese Bereiche überwiegend Fläche für die 
Landwirtschaft aus.  
 
Darstellung im Flächennutzungsplan: 

 
 
Da auch der Regionale Raumordnungsplan Vorrangfläche für Landwirtschaft aus-
weist, ist das Erfordernis eines Zielabweichungsverfahrens zu erwarten.  
 
Zu der Änderung des Flächennutzungsplanes wurden vier Planungsbüros um ein Ho-
norarangebot angefragt. Der Investor hat bereits zugesagt, alle Kosten für die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes zu übernehmen. Hierzu wird vor der Auftragsertei-
lung ein städtebaulicher Vertrag geschlossen. 
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Finanzielle Auswirkungen? 
 

 Ja  Nein 

 
    

Veranschlagung 

 Nein 
 

 Ja, mit 
 € 

 

Ergebnishaushalt 
  2023 

Finanzhaushalt  
 2023 

Buchungsstelle: 

 

 
 
Anlagen: 
 
Geltungsbereichskarte 
Übersichtskarte TK25 
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